
Vorwort

Das Statistische Jahrbuch der DDR 1990 präsentiert sich mit neuem Gesicht sowie vor allem 
mit einem neu gestalteten und erweiterten Kennziffernprogramm.
In die Neugestaltung des Inhaltsprogramms sind Hinweise und Vorschläge eines breiten Nut­
zerkreises eingeflossen: Anregungen von Vertretern wissenschaftlicher und staatlicher Einrich­
tungen und Institutionen der DDR und der BRD sowie der Medien; ebenso berücksichtigt wur­

den die Zuschriften zahlreicher langjähriger Nutzer.

Während in der Vergangenheit der Einfluß der Agitation nicht zu übersehen war, stehen mit die­
sem Jahrbuch Informationen über die ökonomische, ökologische, kulturelle, soziale und demo­
grafische Entwicklung in der DDR zur Verfügung, für die ein starkes öffentliches Interesse zu er­
kennen ist. Dazu kommen weiterhin internationale Übersichten und ein Abschnitt über die BRD, 
der einen Überblick über die territoriale Gliederung und über wichtige Kennziffern vermittelt.

Neben der Auswertung des Datenfonds des Statistischen Amtes konnten erstmalig auch Anga­
ben anderer Institutionen genutzt werden. Völlig neugestaltet sind die Abschnitte Volkswirt­
schaftliche Gesamtrechnungen, Umweltschutz, Preisstatistik und Außenhandel.

Die bei einigen Kennziffern in zurückliegenden Jahren zeitweise aufgetretenen, durch die Me­
thodik der zentralen Planung bedingten Abweichungen von den bestehenden statistischen Defi­
nitionen sind bereinigt worden; das betrifft z. B. den Index der Produktion in einigen Industrie­
bereichen und -zweigen sowie die Abrechnung des Wohnungsbaus.

Detaillierte Informationen können in der Bibliothek des Statistischen Amtes durch Einsichtnahme 
in die statistischen Materialien gewonnen werden. Auch schriftliche Anforderungen sind 
möglich. In jedem Fall werden Daten über Einzelpersonen und Unternehmen geschützt und ste­
hen nicht zur Verfügung.
Allen Auskunftspflichtigen in Betrieben, Genossenschaften, Organisationen und Institutionen sa­
gen wir für das bereitgestellte Zahlenmaterial unseren Dank.

Der Präsident
des Statistischen Amtes der DDR 
Prof. Dr. Donda


